tafaner. 


a Donnerſtag den 19. April 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Souns und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements: 8 Gebühr für Juſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
Preis für Krakau 3 fl., mit Ben run 4 fl. für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nr. einzelne Nummern 5 Nr. X Jahrgang. rückung 5 kt., für jede weitete 3 kr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nr. — Juſerat⸗Beſtellungen und 
Nedactiou, A min ation und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. e 0 Gelder übernimmt Carl Budweifer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 

; 0 Annoncen übernehmen die Herren: Haaſen ſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 
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Ae 1125 ordre ſchweige die öſterreichiſche Depeſche, augenſchein⸗ 
35 Amtlicher Theil. lich weil Graf Mensdorff dieſe Zurücknahme angeſichts 5 

5. der Friedensverſicherung des Kaiſers für überflüſſig nen Hochzeitsfeier des ruſſiſchen Kaiſerpaares in an- gen, auf den Kriegsfuß geſetzt haben. Die Wahl 
Nr. 8681. erachte. Trotzdem verlange fie aber die Rücknahme gemeſſener Weiſe vertreten ſein. J 1. Monaſtirs in Albanien deute darauf hin, daß die 
Dem k. k. Schulrathe Dr. Macher wurden beider preußiſchen Maßregeln ungeachtet der Gegenver Ein Telegramm der „K. Z.“ aus Berlin, 15. d. Pforte auch der Ruhe in Montenegro, Bosnien, der 
57 Belegenheit der im Jahre 1865 vorgenommenen Vi. ſicherungen des Königs. Preußen erwarte von Oeſter⸗ bringt folgende Nachrichten: „Die von der „Kobur⸗ Herzegowina und Serbien nicht fo ganz ſicher ift. 
ſitation der Haupt, und Trivialſchulen des Wadowi. reich die Initiative durch Wieder herſtellung des status ger Zeitung“ veröffentlichte öſterreichiſche Depeſche Wie man dem „Frmdbl.“ aus Cattaro ſchreibt, 
cer Kreiſes fee Ankaufe von Lehrmitteln für die quo ante in Böhmen. ! vom 7. April ſoll ſämmtlichen deutſchen Regierüngen wird die montenegriniſche Gränze von türkiſchen Trup- 


AlE 15 aaa) 
ähnliche Miſſion nach Berlin gehabt habe, war eine dritte unter dem Commando des Muſchir Omer Pa⸗ 
irrthümliche. Kaiſer Franz Joſeph wird bei der ſilber⸗ ſcha, der fein Hauptquartier in Monaſtir aufgeſchla⸗ 


Schulen nachſtekende Beträge eingehändigt, als: Die Nachricht der „Nordd. Allg. Ztg““, aus Wien und den auswärtigen Höfen zugegangen ſein. Man pen beſetzt, welche Omer Paſcha commandiren ſoll. 

vom k. k. Berirkoantte MakoWw 6 fl. 59 kr. ſſei auf 3 unter der Frahung gedrängt hält fie für authentiſch. Spätere Erläuterungen ſollen Aus Galas 3 wird geſchrieben, daß der türkiſche 
Myslenice 45, — „ worden, Oeſterreich werde feine Rüſtungen ausdehnen, auf die friedlichen Verſicherungen hingewieſen haben, Paſcha in Ruſchtſchuk den Befehl ertheilt habe, ſämmt⸗ 
Kalwarya » 178, 90 „falls nicht Preußen befriedigend antworte, iſt, wie welche die Depeſche troß der energiſchen Form ent⸗ liche im dortigen Hafen befindliche Schiffe nach etwa 
Mikowka . 40, — „wir auch nach anderweitigen Berichten conſtatiren halte; aber die Augelegenheit ſcheint noch nicht erle- für die Moldau und Walachei beſtimmten Waffen zu 
Slem ien 30, — „ können, eine übertreibende Entſtellung des eigentli⸗ digt. Die preußiſchen Vorſchläge wegen der Bundes- durchſuchen. Der engliſche und italieniſche Conſul pro⸗ 
von der Stadtgemeinde Oswigeim . 30 „ „den Sachverhaltes. Da das in der Depeſche vomſreform werden vorausſichtlich zunächſt in dem erwar- teſtirten nicht allein gegen dieſen Befehl, ſondern ga⸗ 
Zator, Kenty, Jordanöw, Willamowiee je 20 „— „7. ſo dringend geſtellte Erſuchen nach ſieben Tagen teten. Ausſchuſſe des Bundestags zu Frankfurt, derben ſogar den in der Sulina⸗Mündung ftationirten 
von der Dorfgemeinde Slemien 2, — „noch völlig unberückſichtigt blieb, gleichwohl die Fort- wahrſcheinlich angenommen wird, erfolgen. Eine preu⸗ſengliſchen und italieniſchen Dampfkanonenbooten Ber 


und vom Herrn Neffelrofh in Soll 5 „ — „dauer der Rüſtungen in Preußen conſtatirt war, er Bilde Circulardepeſche, welche das Reform⸗Projeet den fehl, die Kauffahrteiſchiffe ihrer Nation gegen jeden 
„Dieſe die Hebung der Volksbildung bezweckenden ging an den Grafen Karolyi auf telegraphiſchem Wege = ſchon mitgetheilt hätte, ſoll keineswegs Uebergriff von türkiſcher Seite zu ſchützen. Der Pa⸗ 
Leiſtungen werden anerkennend zur allgemeinen Kennt- der Auftrag, zu urgiren, daß die fortdauernde Unger riſtiren. . 101 ſcha ſah ſich dadurch genöthigt, den Befehl zurück⸗ 
niß gebracht. * NN wißheit die öſterreichiſche Regierung in eine um fol Die Parlaments Einberufung iſt nachſzunehmen. f 
Veo der k. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. peinlichere Lage verſetze, als dieſe Zögerung die Bürde der „Zeidi. Corr.“ für den Monat Juni in Aus-] Ueber die Haltung Italiens, ſchreibt man der 
Krakau am 18. April 1866. ihrer Verantwortlichkeit erſchwere. nf ſicht genommen. e 5 K. 3.“ aus Paris, ſchwebt fortwährend ein eigen⸗ 
Die „Norddeutſche Allg. Zeitung“ bezeichnet denn! Den Aeußerungen der officiöſen preußiſchen Blät⸗ thümliches Geheimniß. Man will wiſſen, daß in den 
ere t. l. a ſtoliſche Majeftät: Haben Allerhͤchſtihrem gehei⸗ Paſſus der öſterreichiſchen Depeſche vom 7. April, ter, daß mehrere deutſche Regierungen dem preußiſchen Unterredungen des Grafen Areſe mit dem Kaiſer die 
men Mathe aug bent gigen -@efondieh und bevollmächtigten wonach Bismarck bei der Unterredung mit Karolyi Bundesantrage bereits zugeſtimmt hätten, wird in ei⸗ Kriegz⸗Eventualitäten eine weit hervorragendere Stelle 
Mimiſter im Haag, Feldmarſchalllieutenaut Ferdinand Freiherrn am 16. März ſein eigenes Nein für werthlos undſnem Frankfurter Schreiben der Berliner „B. u. H. -Z.“ eingenommen haben, als man nach den Neutralitats⸗ 
v. Langenau, bann dem Sberlieutenant im Graf Jellachich nichtig erklärte, als „Unwahrheit.“ Dieſes miniſte-ſehr beſtimmt widerſprochen. Am wenigſten wird es betheuerungen Frankreichs annehmen ſollte. Der Graf 


e ieee; die elle Blatt leiſtete Unglaubliches. für wahr gehalten, daß Baiern dem Berliner Cabinet iſt geſtern Abend wieder nach Florenz abgereift, aber 


ches zuerſt gerüftet habe, mit der Herſtellung des halten, aller Orten herrſcht kriegeriſche Begeiſterun 
Friedengfußes beginnen müſſe. aller Orten leiht man dem alten lang verborgenen 


Drohung Oeſterreichs exiſtirt nicht. Bale rnſgen im Amte ausgeſprochen, daß es für Württemberg 
dichtete wiederholt Vermittlungsdepeſchen nad) feine Wahl gebe und zwar aus dem einfachen Grunde, burg abgereiſt. Wir fügen hinzu, daß, ſo wird wenigelrejpondent als gewiß an. a 
Wien und Berlin und erhielt von Oeſterreich die Er⸗ weil ſich das Volk — wollen die Miniſter auch eine ſtens dem „N. Frdbl.“ aus Paris gemeldet, auf. Ein Pariſer Correſpondent der „Indep.“ kann 
klarun „ daß e die aufrichtige Abficht zur Entwaff- andere Politik befolgen — bereits mit der dem Verlangen des Baron Budberg, im Zuſammenhangeſverſichern, daß ein Vertrag zwiſchen Italien und 
nung habe; Preußen aber habe die gewünſchte Er⸗ ſchwäbiſchen Stamme eigenthümlichen Feſtigkeit fürjmit dem Attentat auf den Kaiſer Alexander, am 17. Preußen exiſtirt, jedoch beſtehe er nicht in der Ver⸗ 
klärung verſe t. Uebrigens laſſe die Antwort Preu⸗ Oeſterreich und gegen Berlin entſchieden hätte. Zur Abends Verhaftungen emigrirter Polen ſtatt⸗ pflichtung Italiens, gleich beim Ausbruche des Krie⸗ 
bens auf die Note Oeſterreichs, obwohl ſach lich ab- Entſchiedenheit unſerer Machthaber trägt aber nochſgefunden haben. Dieſe Nachrichten ſcheinen einen ges in Böhmen oder Schleſien, die Waffen zu er⸗ 
Ich nend, einen Weg offen, welcher noch eine Wen- ſein anderer Umſtand bei, der Ihnen vielleicht ent- tentenziöſen Charakter zu haben. Wie nämlich greifen, ſondern erſt bei einer gewiſſen Peripetie des 
dung zum Frieden hoffen läßt, indem derſgangen iſt; die preußiſchen Zuſagen haben für Würt. das „Fremdenblatt“ meldet, ſoll der ruſſiſchen Kampfes. N 
Schlußpaſſus der preußiſchen Note die Initiative temberg nicht nur nichts Verlockendes, ſondern ſie Botſchaft in Wien ein ausführliches Telegramm zu. Die italieniſche Diplomatie, ſchreibt man 
zur Herſtellung des Status quo ante Oeſterreich müſſen den Hof und die Regierung vielmehr in demſgekommen ſein, in welchem es heißt, daß dasſder „K. 3.“ aus Paris, iſt fortwährend in, jo ge⸗ 
zu weiſt. Die „Kreuzztg.“ ibt: Wie ſehr wir Gegenſaßz zur preußiſchen Politik beſtärken. Württem⸗ Attentat auf den Kaiſer von Rußland von ei- heimnißvoller Bewegung, daß es Niemanden Wunder 
die Fortdauer der Rü edauern, jo können ſie berg iſt keineswegs um jo viel kleiner und volksärmerſnem jungen Ruſſen verübt wurde. Wie es in nehmen würde, wenn plötzlich irgend ein überraſchen⸗ 
in unmoglich a ten, jo lange Oeſterreich als Baiern, daß es ſich der Führung dieſes Staates dem erwähnten Tel. weiter heißt, bemerkte ein in derided Ergebniß zu Tage träte. Herr Vigconti Venoſta 

1 Böhmen aufgehäuft Truppen ſtehen läßt. Die unterwerfen ſollte. Nie wird König Carl ein Jota Nähe ſtehender Arbeiter das Vorhaben noch rechtzei⸗ macht auf ſeiner Reiſe nach Conſtantinopel über Wien 
» Seidl, Correſpondenz“ ſchreibt: Die Sonntags nach von der Gleichberechtigung ſeines Landes anderenſtig und ſtieß den Arm des Thäters bei Seite, inſhier eine Station. Man könnte hieraus manche Ver⸗ 
Wien abgegangene preußiſche Depeſche verweigert die Staaten gegenüber aufgeben, dagegen iſt man hierſFolge deſſen der Schuß fehl ging, ohne den Czaren muthung ziehen, wenn nicht von der anderen Seite 
urücknahme der Rüſtungen, dis die öſterreichiſchenſvöllig be 
ruppen » Anbäufungen an der Gränze a 


2 


8 reit, momentane Opfer in Bezug auf den zu berühren. (Wie der „Dzien. Warsz.“ meldet, hat verſichert würde, daß das Wiener Cabinet gerade in 
) ufhören. Oberbefehl, eine allgemeine Kriegscaſſe u. [. w. zujder Statthalter Gf. Berg am 17. d. ſich auf kurze jüngſter Zeit die franzöſiſchen Vermittlungsverſuche 
Was ſei das Ziel der öſterreichiſchen Rüſtungen? Web bringen. Dies glauben wir um 0 mehr mittheilen Zeit nach St. Petersburg begeben, um dem Kai⸗ in Bezug auf Venedig mit einer kategoriſchen Ableh⸗ | 
Alb verheimliche man das Rundſchreiben vom 16. März! zu ſollen, als es Ihnen deutlich zeigt, wie wenig dasſſer aug Anlaß des Attentats auf deſſen Leben ſein nung beantwortet habe. Heute traf auch Graf Bi⸗ 
uthält es etwa Beweiſe für Verſuche Oeſterreichs, Triasprojeet hier Ausſicht auf Erfolg hätte.“ Beileid und zugleich die Glückwünſche wegen derſmercati von Florenz wieder hier ein; er bringt die 
Preußen in Deutſchland zu iſoliren wie 18512 Die. Ein Berliner Telegramm der „N. Fr. Pr.“ vom glücklichen Lebensrettung perſönlich auszudrücken.) Inſtruetionen für Hrn. Visconti Venoſta und dürfte 
erliner „Bank⸗ u. H.⸗Z.“ behauptet, daß mit der 17. d. meldet: Rußland ſetzt feine Vermittlungs-“ Nach Berichten des „N. Frdbl.“ aus Bukareſtſauch wohl ſonſt noch eine Rolle in dem diplomati⸗ 
preußiſchen Antwort die Kriegsgefahr allgemein als verſuche fort. Man befürchtet hier eine angeblich dur wurde ruſſiſcherſeits am 16. d. der proviſoriſchen Re⸗ſſchen Drama ſpielen, das ſich zwiſchen Paris und 
beseitigt angeſehen wird. Nach der Schl. Z. und Boh. öſterreichiſchen Einfluß (2) hervorgerufene Inter ve n⸗gierung eine Note zugeſtellt, in welcher von derſelben Florenz abſpinnt. Wie es heißt, ſo erwartet man 
aus Wien entgegnet die preußiſche Antwort ſcharfftion der Weſtmächte. für die Maßregelung ruſſiſcher Unterthanen Satis hier die Ankunft des Grafen Bloome, des öſterreichi⸗ 
auf die öſterreichiſche Depeſche, lautet entſchieden ab⸗ Ueber das vom ruſſ. General v. Richter über- faction verlangt wird £ x N ſchen Geſandten in München. (. u. Oeſt. Mon.) 
lehnend, bietet jedoch ſachliche Anknüpfungspuncte zur brachte Handſchreiben des Kaiſers Alexander an den Die „Hamb. Börſ.“ verſichert die Annahme der Nach der „Gaz di Sirenze ſollen ſich die Un⸗ 
Verftändigung, Kaiſer Franz Joſeph erhält das „Dredd. Jour.“ fol⸗ rumäniſchen Fürſtenwürde ſeitens des Prinzen, vonſterhandlungen zwiſchen der franzöſiſchen und 
e Berliner Depeiäe der „Schl. Ztg.“ bringt gende Angaben. Das Handſchreiben enthielt in erſter[ Hohenzollern ſei geſichert. 72282 ſitalieniſchen Regierung betreffs des Artikels 4 
folge de Analy der preußiſchen Antwortde⸗ Reihe eine Einladung zu dem Familienfeſte, welche Wie man beftimmt verſichern zu dürfen meint, der September⸗Conr ention beinahe zerſchla⸗ 
peſche vom 15, April: Das preußiſche Cabinet wolle der ruſſiſche Hof am 28. d. feiert. Hinzugefügt warenſhätte die proviſoriſche Regierung in Bukareſt, bevor gen haben. Die päpſtliche Regierung habe in der 
über die Form der öſterreichiſchen Depeſche hinweg in herzlichen, freundſchaftlichen Worten ausgedrückteſſie den Prinzen von Hohenzollern fur den Thron Beſorgniß, daß ſie ihren Rechten dadurch elwas ver⸗ 
gehen, welche Defterreiche Friedenzabſichten keineswegs Wünsche, daß es der Mäßigung und der Friedensliebeſvan Rumänien proelamire , ih e verge⸗ gebe, wenn ein Theil der päpstlichen Staatsſchuld auf 
eweiſe. Die Angaben über perſönliche drohende des Kaiſers Franz Joſeph gelingen werde, eine Ge- wiſſert, welche 12 ee 5 0 . zu- eine von ihr nicht anerkannte Regierung übertragen 
a e dez Minifterpräfidenten werden in der- fährdung des Friedens in Deutschland hintanzuzalten. nächſt ir er Hi If en 155 e, und ſoll ſie aus würde, ſo viele Schwierigkeiten gemacht, daß die Ei⸗ 
elben nachdrücklich dezavouirt. Das öſterreichiſche — Das Schreiben wurde vom Kaiſer Franz Sojepb e 19719 in allfige vertrauliche Anfrage nicht nigung unmö glich wurde. * 1 
Cabinet erwähne eine Reihe von Gerüchten und Ber- in gleich Herzlicher Weile erwidert. ee. Majeftit Ben doch id e 15 aulagenbe Erklärung erhalten Meder die mericaniſche Miſſton des rn. v. Sail: 
. um ſeine militäriſchen Vorkehrungen zu drückte das Bedauern aus, durch Verhältniſſe abge⸗ ' eint es, daß dieje Erklärung ſelbſt in lard werden nachträglich bedeutſame Dinge kund. 


rechtfertigen. Oeſterreichs Verſicher über dieſe halten zu fein, dem Familienfeſte in St. Petersburg dieſer Begränzung vorläufig noch keine bindende iſt Es verlautet nämlich, daß zwiſchen dem Abgeſandten 
es ai en 5 1 1 nd elaſtiſch in Perſon beiwohnen F Be 1 immer die volle Freiheit des Entſchluſſes des Kaiſers en — —— Kaiſer — a 
die „einzeln nachgewieſen wird. Oeſterreich geſtehe Be — * d di Verſicherun daß Se. Ma. Die 5 i teinenlei, unn engen wee eee 
52 Tuppendislocationen in Böhmen ein. Diele, hät- 7 55 won fbiete 2 an in an ie Pforte ſoll außer dem zweiten Armeecorps, zöſiſchen Truppen ſtattgefunden haben. Als Hr. v. 

n Preußen zu Vertheidigungsmaßregeln peraulaßt. jeſtät alle Aue vs daß General Ri Ar ha unter Jemael Paſcha in Schumla, Siliſtria, Saillard die Erklärungen Napoleons überbrachte, die 
nebet die Zurücknahme der betreffenden Dislocationd- halten. — Die Meldung, daß General Richter eine Ruſtſchuk und Varna concentrirt iſt, nun auch das darauf hinausliefen, daß er ſich genöthigt ſehe, den 
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phauptſächlichſte Intereſſe, welches bei dieſer Gelegenheit be⸗ 


Gebärfond in Lemberg... 5.335 fl. Verlaufe der Sitzung, welche bis 3 ¼ Uhr dauerte, 
Irrenfond , „ 40.128 „ ſprachen Viſchof Graf Auguſt Forgach, Graf Johann 
Findelfond „ „ 83.009 „ Waldſtein, der Cardinal⸗Primas, Biſchof Pap⸗Szilagy, 
Landespolizeifond 26973, Biſchof Levay und Graf Johann Schmidegg gegen, 
St. Lazar⸗Spital in Krafau . . . 63.2550, Graf Philipp Zsigray, Graf Alexander Erdödi und 


mexicaniſchen Thron ſeinem Schickſale zu überlaſſen, Statthalterei wolle das Budget des in Rede ſtehenden 
wies Kaiſer Maximilian lediglich auf die vor zweit Krankenhauſes für das Jahr 1866 der Lemberger 
Jahren zwiſchen ihm und dem Kaiſer der Franzoſen Stadtgemeinde zur Prüfung mittheilen. 
abgeſchloſſene Convention hin, mit dem Bemerken Den zweiten Abſatz des obigen Antrages rechtfer⸗ 
daß er, auf dieſelbe bauend, den Thron beſtiegenſtigte die Commiſſion damit, daß dieſes Krankenhaus 
habe. In eine „Modification“ dieſer Convention ſeiſein Localinſtitut iſt, daß die Lemberger Commune Heil. Geiſt⸗Spital in Krakau . . 24.726 „ Baron Andreas Orezy für die Annahme der Depu⸗ 
er bereit zu willigen, einen „Bruch“ derſelben müſſeſzur Deckung ſeiner Abgänge verpflichtet iſt, daß dass Darauf wird das Budget der Grundentlaſtungs⸗ tirtenadreſſe. Morgen Forſetzung der Debatte. 

er ſich gefallen laſſen, werde aber dann die ihm zweck. Budget der Commune immer vorgelegt wurde, daßffonde zum Beſchluß erhoben, und zwar: * 

mäßig erſcheinenden Maßregeln ergreifen. Die Ant-ſendlich die Controle der ökonomiſchen Verwaltung“ 1. für die 12 öſtlichen Kreiſe in der Summe n. 
wort überbrachte Saillard nach Paris zurück, gleich⸗ſum fo mehr zur Stadt gehört, als ähnliche Anſtalten von 3,680.00 3 fl., darunter beträgt der vom Lande 
wohl ließ Napoleon ſofort, ohne vorher weiter mitſin den Provineialſtädten unter der ökonomiſchen Ver- zu deckende Abgang 1,981.044 fl. a 
dem Kaiſer Maximilian zu verhandeln, im „Moni waltung der Gemeinde ſtehen. 2. für die 6 weſtlichen Kreiſe in der Summe 
teur“ die bekannte Notiz veröffentlichen, wonach dieſ Der Herr Regierungscommiſſär beleuchtetſvon 2,086.545 fl., darunter der vom Lande zu bedeckende 
franzöſiſchen Truppen in drei Abtheilungen Mexieofdas Verhältniß des Lemberger allg. Krankenhauſes Abgang 761.277 56 8 
räumen werden. Man iſt geſpannt darauf, wie Kai⸗ zur Commune der Stadt Lemberg. Das Spital be. 3. für das Großherzogthum Krakau mit 220.391 fl., 
ſer Maximilian dieſe Nachricht aufnehmen wird. ſteht aus 4 Abtheilungen. Die erſte Abtheilung iſtſdarunter der vom Lande zu tragende Abgang 176.613 fl. 
Zugleich wird folgender Commiſſionsantrag ange⸗ 


Oeſterreichiſche Monarchte. 
Wien, 17. April. 


Marcheſe Visconti-Venoſta, der italieniſche 
Er⸗Miniſter, welcher als Geſandter Italiens nach 
Conſtantiopel geht, iſt, dem Vernehmen nach von 
Paris kommend, Her eingetroffen. 


das eigentliche Spital zur Heilung der Kranken, die Am 24. d. findet in Prag die Trauung des Ober⸗ 


1. Abtheilung iſt die Irrenanſtalt, die 3. die Gebär⸗ nommen: Zur Bedeckung des Abganges der Grund⸗ 8 
anftalt und die 4. die Klinik. Die Krankenabthei- entlaſtungsfonde in Galizien und m — 957 855 mund Belcredi mit der Prinzeſſin 
lung iſt zunächſt eine Local-Anftalt; die 2. und 3. Krakau wird auf das V. J. 1866 ein Zuſchlag von 21 ya — 5 5 in Kameh am 
Abtheilung, d. i. die Gebär- und Irrenanſtalt find|51 kr. vom jedem Gulden aller direeten Steuern S dwi si 1 ; 9 ächtten 4 der 
Landesanſtalten, weil fie aus dem Landesfonde erhal⸗ſſammt dem ½ Zuſchlag feſtgeſetzt. Fre wicht 85 riff 2 Be na agen mit 
teu und dotirt werden; die 4., nämlich die kliniſcheß Hierarf wird das Budget des Domefticalfondes 1 en N 755 enedig 5 5 Mital Rh 
Abtheilung iſt dagegen eine Staatsanſtalt, welche aus bewilligt, deſſen Erforderniß 2607 fl., die Bedeckung m den außerhalb Wien wohnenden Mitgliedern des 
dem Staatsſchatze erhalten wird. Die Ite zur Heilung|dagegen 3009 fl. beträgt; es bleibt ſonach ein Ueber: 
der Kranken nahe Abtheilung erhält zwar auchſſchuß von 402 fl. 
Subventionen aus dem Landesfonde, hat aber Feine) Sodann wird der ſummariſche Voranſchlag der 
eigentliche Landesdotation, weil die Subvention aus Bedeckung und des Erforderniſſes des Landesfondes 
dem Landesfonde nur aus dem Titel der Bedeckungſgenehmigt. Hiernach beträgt die Summe des Erfor⸗ 
der Koften für arme Kranke nach dem in der ganzen derniſſes 806.457 fl. 
Monarchie angenommenen n gezahlt wird Im Vergleich mit der Summe der Bedeckung pr. 
wornach jeder Landesfond die Heilkoſten für zahlungs⸗ 102.663 fl. zeigt ſich ein Defieit mit 703.794 fl., 
unfähige Kranke zu beſtreiten hat. Dieſe 4 Abthei⸗ welches mit den Zuſchlägen zu den direeten Steuern 
lungen, welche das allgemeine Krankenhaus in Lem⸗ [bedeckt wird. 1 Kreuzer Zuſchlag zu 1 fl. ö. W. 
berg bilden, * t . gemeinſchaftliches fel 59.010 fl., es fl. 955 175 Bedeckung des Der 
hi ferbei 5 Vermögen, theils beſitzt eine jede ein eigenes Vermö⸗fieits pr. 703.794 fl. ein Zuſchlag von 12 kr. von 
e e gen und beſondere Einkünfte. Die 1. Abtheilung ut jedem Steuergulden erforderlich. 
Tarff für den Maun begehrten, den Vorzug vor Jenen, ſowohl in Hinſicht der theilweiſen Vermögensgemein⸗ Die Commiſſion ſtellt daher folgenden Antrag: 
welche wohl ſchon das adriatiſche und mittelländiſche Meer ſchaft und der Einkünfte, als auch insbeſondere in „Finanzgeſetz Baer die Bedeckung des 
befuhren, aber über Gibraltar hinaus niemals mit einer inſicht der gemeinſchaftlichen Verwaltung ſo eng Landesfondes für das Verwaltungs⸗Jahr 18667: 
ähnlichen Ladung kommen. Die früher expedirten 6000 mit den anderen drei Abtheilungen verbunden, daß, „our Bedeckung des Defieits des Landesfondes 
Mann wurden zur höchſten Zufriedenheit behandelt; weder es nicht begründet wäre, dieſe Anftalt unbedingt als im V. J. 1866 beſchließt der Landtag einen Zuſchlag 
bei der Einſchiffung und Unterbringung der Mannſchaftſeine rein Örtliche aufzufaſſen. Aus dieſem Grunde, zu den direeten Steuern mit einem ½ Zulage zu 
und der Güter, noch während der Fahrt, der Landungen daß nämlich dieſe Anſtalt als eine locale nicht unbe⸗12 kr. von einem jeden Gulden ö. W.“ 6 
und der Ausſchiffung ergab ſich irgend ein erheblicher An- dingt angeſehen werden kann, ſteht dieſelbe nicht un 5 Dieſer Antrag wird angenommen und in dritter 
ſtand, während ſchon bei den Unterhandlungen mit anderen ter der unmittelbaren Adminiſtration der Gemeinde, deſung zum Beſchluſſe erhoben, worauf das ganze 
Unternehmern eine Legion Bedingungen und Controverſen ſondern unter der Verwaltung der Statthalterei. Bis Landesbudget in dritter Leſung genehmigt wird. i 
auftauchte. Die Gewährleiftung für die fihere Ueberſchif zum Jahre 1855 beſtand kein Zweifel N daß Sählieplich werden auf Antrag der Budgetkommis,DGrunde eine neue Orticaft mit dem Namen „Rudolphs⸗ 
fung der öſterreichiſchen Freiwilligen leiten vor Allem die der Stadt Lemberg die Bedeckung aller 288 55 desſſion zwei Anträge des Abg. Ritter v. Gniewosz gnad' zu gründen. Nachdem nun die Vorarbeiten been⸗ 
Repräſentanten der kaiſ. mexicaniſchen Regierung bei dieſemſeigentlichen Spitals obliege. Jim Jahre 1a erſchien angenommen, u. z. 1) daß der Landesausſchuß Ude det und die Gründe unter 380 Familien vertheilt waren 
Uebereinkommen, weßhalb das Erſparniß, von ein paar das Miniſterial⸗Reſeript, welches das Prineip feſtſtellte nahmsweiſe ermächtigt wird, im laufenden Jahre dieffand am Oſtermontag die feierliche Ueberſtedlung der Co“ 
Gulden per Mann, für welchen ſich die Unkoſten auf daß die Heilkoſten armer Kranken der Landesfond ei⸗ Erſparniſſe von einer Rubrik auf eine andere zu loniſten Rudelphsgnad's aus ihrer bisherigen d at ftatt. 
500 fl. belaufen, gar nicht ins Gewicht fällt. Die Ge nes jeden Kronlandes, welchem die in der Heilpflegejübertragen, und 2) daß in Hinkunft im Landesbud⸗ Zunächſt wurde ein in Proceſſion herbeigetragenes mit Blu⸗ 
ſundheit und das Wohlbefinden der angeworbenen Oeſter- im Lemberger Spital befindlichen Kranken angehören. get eine Voranſchlags⸗Rubrik auf Erhaltung hiſtori⸗ men bekränztes Kreuz errichtet und vor demſelben der erſte 
reicher, der Landsleute des Kaiſers Maximilian, iſt dasz tragen hat. Das Verhältniß des galiziſchen Fans ſcher Monumente eröffnet werde. 5 aan, Gottesdienſt der entſtehenden Ortſchaft abgehalten. Hierauf 
desfondes zum Lemverger Spital iſt ſomit dasſelbe, Schluß der Sitzung; um 4 Uhr N. M Nächſte fand unter freiem Himmel ein Banquett ftatt bei welche 
wie jenes der Landesfonde anderer Kronländer, welche Sitzung Montag um 10 Uhr Vorm. Tagesordnung: Toaſte auf Se Mojeftit, auf Se. 0 b. ne m 
zur Beſtreitung der Heilkoſten ihrer Kranken verpflich⸗[Dritte Leſung des Geſetzes über die Aufhebung der Rudolph, deſſen Namen die Ortſchaft führen" 2 a 


Tr Krakau, 19. April. 


Ueber den Transport der Soldaten nach Me⸗ 
rieb wird uns aus Laibach, 16. d., geſchrieben: Die 
Ueberfahrt der angeworbenen Freiwilligen war bereits in 
den verfloſſenen Jahren ein Gegenſtand der Speculation 
und der Polemik. Auch diesmal entſpinnt ſich deßhalb, be⸗ 
ſonders durch Trieſter Zeitungen, eine kleine Controverſe, 
weil der Truppentransport abermals nichtöſterreichiſchen 
Schiffseignern überlaſſen wird. Allein, wenn man unpar⸗ 
teiiſch die Sachlage prüft, und wir beſitzen dafür einige 
authentiſche Daten, ſo dürften die erhobenen Klagen ſich 
auf die Rache einer beſiegten Concurrenz redueiren. Nicht „in 
gränzenloſer Taetloſigkeit“, wie ſich das hieſige Localblatt 
„Triglaw“ ausdrückt, ſondern mit vollſter Rückſichtnahme 
auf die bewährten Seefahrer war der Truppentransport 
jenen anvertraut, welche den Ocean kennen, welche eine 
ſolche Spedition ſchon für mehrere Regierungen beſorgten 


den 13. Mai l. J. ausgeſchriebenen Generalverſammlung 
zu ermöglichen, haben nachſtehende Eiſenbahngeſellſchaften 
die Begünſtigung des halben Fahrpreiſes auf der 2. und 
3. Claſſe gegen Vorweiſung der Mitgliedskarten zugeftan- 

den: 1) die k. k. priv. Südbahn vom 10. bis incl. 15. 

Mai; 2) die k. k. priv. Staatsbahn vom 6. bis inel. 18. 

Mai; 3) die k. k. priv. Ferdinands Nordbahn vom 

10. bis inel. 15. Mai; 4) die k. k. priv. Süd⸗Norddeut⸗ 

Ihe Verbindungsbahn vom 11. bis incl. 16. Mai; 5) 

die k. k. priv. Kaiſerin Eliſabeth⸗Bahn vom 11. bis incl. 

15. Mai; 6) die k. k. priv. Theis ⸗Eiſenbahn vom 6. 

bis incl. 18. Mai; 7) die k. k. priv. Carl Ludwig 
Bahn vom 5. bis incl. 20. Mai 1866. 

Ueber eine ſeltene Feier, die Gründung ei: 
neuen Ortſchaft bei Titl (Ungarn) berichtet man 
„Idök Tanuja“ Folgendes: Die im Torontaler Comitale 
liegenden Ortſchaften Nemet⸗Eeska und Zsigmondfalva, die 
in Folge der Urbarialverhältniſſe gänzlich zu Grunde gegan⸗ 
gen find, erhielten durch allergnädigſte Verfügung Sr. Ma- 
jeſtät vom 8. December v. J. die Bewilligung, die im 
deutſchbanater Gränzregimente an der Theißgegend liegende 
ſog. Parlafter-Wiefe gegen die Fluthen der Donau und 
der Theiß einzudämmen und auf dem ſo ſichergeſtellten 


rückſichtigt werden muß. Nur dieß führt zu einem neuen 
Contract mit den bewährten Seefahrern. 


= tet find. 8 Taglien für die Erlegung von Raubthieren. Berichtſpi A 5 
335 N Da in dem erwähnten Miniſterialerlaſſe eine aus⸗[der Adminiſtrativeommiſſion über das Straßengeſeg. fat et e ae 15 . ee 
‘ drückliche Beſtimmung nicht enthalten war, ob derBericht der juridiſchen Commiſſion über die Freiheit Deutſchla N urden. ö 
A Landtagsangelegenheiten. Landesfond auch die Heilkoſten für die Kranken derſder Theilung der Grundſtücke. Gemeinde⸗Statute für Von ld Ken er bb 
48s67. Sitzung des galiziſchen Landtages am Stadt Lemberg zu tragen habe, jo hat in Folge einer[Przemysſ, Tarnow und Rzeszow. abgehaltenen Volköverſammlun tze zu 1 75 
* März 1866.] f k. k. Statthalterei-Verordnung die Lemberger Stadt⸗ Wie man der „Gen. Corr.“ unterm 15. d. aus meneinhelligkeit u. A. die men Refoluti 197 
Der Landmarſchall Fürſt Leo Sapieha eröffnet [Gemeinde bis zum J. 1861 die Heilkoſten ihrer im Innsbruck ſchreibt, iſt die a. h. Entſcheidung in gefaßt: Wir verlangen ur Beſeltigung bed nächſten 
die Sitzung um 1 Uhr Vorm. Lemberger Spital behandelten Kranken faetiſch getra- Angelegenheiten der Religionsfrage bereits her⸗ Anlaſſes der drohenden Kriegs 6 50 daß endli ch ir 
Anweſend: 133 Abgeordnete. Von Seite der Nesigen. Aber im J. 1862 haf das Miniſterium in Folgelabgelangt. Mit a. h. Enkſchließung vom 7. d. iſtſin kürzeſter Friſt dem Volſe der oa düne kei 
ee So der Regierungd« Commiffär k. k. der Reeurſe einiger weſtgaliziſcher Städte und ſchließ⸗nämlich dem vom tiroliſchen Landtage beſchloſſenen Selbſtbeſtimmungsrecht wiedergegeben, und durch in, 
Hofrath Ritter v. Poſſinger. lich in Folge der von der Stadt Lemberg eingereichtenGeſetze, betreffend die Bildung evangeliſcher Pfarr⸗ berufung feiner Vertreter und Einſezung An Sin: 
Nach Genehmigung des Protocolls der letzten Sitz. Berufung endgiltig entſchieden, daß der Landesfond Gemeinden oder Filialen innerhalb der Landesgränzen Regierung für welche der Volkswille eniſceidel Pie 
ung wird angezeigt, daß der Ab. Pawedi vomſauch die Heilkoſten armer ſtädtiſcher Ortskranken zufder gefürſteten Grafſchaft Tirol, die Sanction ertheilt Herzogthümer ſelbſtſtändig conſtituitt werden Wir 


Landmarſchall einen 8tägigen Urlaub erhielt. tragen hat. Dieſes Prineip wurde auch vom h. Land- worden. Das Geſetz lautet dahin, daß die Bildun ee 5 Tr l 
Folgt die Verleſung der neuerdings eingelaufenenſtage durch die Aufnahme der Totalſumme auf Heil- ſſelbſtſtändiger Gemeinden oder Filialen des angel: ae N Kb 2 Bauen 10 f 
Petitionen von Nr. 2532 bis 2559. Die Petition derſkoſten armer Kranken in dem Budget anerkannt. Esſaugsburgiſchen oder helvetiſchen Bekenntniſſes, von nothwendige Bundesreform ur Gini 15 uf frei, 
Stadt Sniatyn wegen Verleihung eines eigenen Ge- unterliegt daher feinem Zweifel, daß die Heilkoſtenſwelcher Bildung das Recht der Ausübung des öffent. heitlichen Entwickelung des Paterlandes 1 beſchli 
meindeſtatuts wurde auf Antrag des Abg. Ritter vonſarmer ſtädtiſcher Kraken im Lemberger allgemeinenſlichen Gotttesdienſtes abhängt, innerhalb der Landes⸗ ßen. Aber Vorſchläge einer Regierun Neid die 
Gniewesz in die Commiſſion für ſtädtiſche Gemeinde- Krankenhauſe vom Landesfonde zu tragen find. Gränzen der gefürſteten Grafſchaft Tirol von den Rechte des eigenen Volkes und ſeiner ü e 
ordnungen überwieſen. Der Landesfond hat jedoch nur den Abgang an-Jeompetenten Behörden nur über Einverſtändniß des tagtäglich mißachtet, können die Verwirklichung der 
Abg. Trzeszezakowski legt einen Dringlich⸗laͤßlich der Behandlung armer Kranken zu decken, da⸗Landtages bewilligt werde. In der Adreſſe, welche Rechte der deutſchen Nation nicht zum Ziele haben 
leitzantrag des Inhalts vor, von dem dem Landes. gegen liegt die Bedeckung der allfälligen ſonſtigenſder Tiroler Landtag gleichzeitig an Se. Majeſtät den! Der Polizeidiener Bothmann in Flensburg hatte auf 
ausſchuß zur Verfügung geſtellten Betrag per 30,000 Abgänge bei der Krankenanſtalt der Lemberger Stadt-[Kaiſer richtete, wurde die Bitte geſtellt, die Gefahrſdie Nachricht von der Entbindung der Herzo i von Auau- 
fl. auf unvorhergeſehene Auslagen eine Theilquote gemeinde ob. ö abzuwenden, welche dem Lande droht, wenn die Ber ftenburg eine ſchleswig ⸗holſtein ſche Flagge 5 ehißt 5 
zum Ankauf von Steckrübenſaamen im Zwecke der In ſeiner weiteren Rede erklärt der Herr Regie- ſchränkung der Beſitzfähigkeit der Nichtkatholiken in wurde bald darauf zum Dolijelmeiftet. berufen iR ihm. 
Vertheilung unter die vom Nothſtande betroffenenſrungscommiſſär, die Landesrsgierung werde nach Thun⸗Tirol nicht ausgeſprochen wird, mit anderen Worten, ſeine Entlaſſung angekündigt. a 
Gemeinden, welchen zugleich eine populäre Anleitungſlichkeit vor der Uebergabe des Lemberger allgemeinenſum die Gewährung des IV. Petitums des Landtags.“ Aus Hamburg vom 16. meldet man der Preſſe“ 
über die Behandlung dieſer Gemüſegattung zu geben Krankenhauſes in die Verwaltung des Landesausſchuſſes Beſchluſſes vom 25. Februar 1863, auf welche Be⸗ daß ſeit Freitag au Rechnung der preußiſchen Regie 
wäre, zu beſtimmen. Wird dem Landesausſchuß zu- das Verhältniß der Anſtalt zur Stadt Lemberg zuſſchränkung mit der a. h. Entſchließung vom 17. No. rung am dortigen Plaße 60.000 Ctr. Blei efanft 
gewieſen. regeln trachten; wenn dies aber unthunlich wäre, ſoſvember 1865 nicht eingegangen wurde. Durch dieſworden ſeien. Auch au Rechnung der tuffiichen Re⸗ 
Zur Tagesordnung übergehend, wird zur Fortjeps|werde die Regierung ſtets von dem Grundſatze aus. obige a. h. Entſchließung vom 7. d. iſt nun die relis gierung geſchehen derlei Käufe N 
ung der Berathung über das Landesbudget und zwarſgehen, daß der Landesfond blos den Abgang bei denſgiöſe Frage, die zu fo viel Parteihader Anlaß gab. Die „Berl. Montagspoſt“ berichtet, daß Köni 
über den Theilvoranſchlag bezüglich des allgemeinenſHeilkoſten der Armen, den Reſt des Abganges dagegenſendlich der definitiven Erledigung zugeführt. Wilhelm in dieſem Sommer kein öſtetreichiſched 
Krankenhauſes in Lemberg geſchritten. Die Budget- die Stadt zu tragen hat. Sodann berichtigt der Die „Wien. Ztg.“ publieirt das den §. 53 der. Bad beſuchen werde, wie ſich auch die jetzigen Wir⸗ 
commiſſion berechnet bei der Poſt „Krankenabthei⸗ Herr Regierungscommiſſär einige im Commiſſionsbe. Landtagswahlordnung betreffende Landesgeſetz für Nie- ren löſen mögen. j Ian 
lung? den Abgang von 3430 fl., erklärt aber, vonjrichte irrig angegebene Zifferanſätze und drückt fchließe/deröfterreich. Hienach können auch während der Dauer Graf Bismarck iſt, wie die Berliner Blätter 
dem Grundſatze ausgehend, daß das Lemberger allge- lich in Bezug auf den Commiſſtousantrag die Er der zweiten ſechsjährigen Landtagsperiode Anträge auf melden, ernſtlich, wenn auch nicht gefährlich, krank. 
meine Krankenhaus kein Landes-, ſondern ein Local⸗ wartung aus, das Haus werde nach der gegebenen Aenderung der Beſtimmungen der Landtagswahlord⸗ Das Fußleiden desſelben foll bedenlicher ſein als 
Inſtitut iſt und als ſolches aus dem Lemberger Stadt- Aufklärung den bereits bei dem III. Abſchnitte ange- nung für das Erzherzogthum Oeſterreich unter der man bisher vermuthete. Der König beſuchte Samſtag 


fonde erhalten werden ſoll, daß dieſes Defieit trotz nommenen Grundſatz aufrecht halten, daß der Lan. Enns durch abſolute Stimmenmehrheit des nach §. 38fden Miniſter. 


des unbedeutenden Belaufes des Prineips halber aufſdesfond unſtreitig zur Bedeckung des Abganges bezüg- der Landesordnung überhaupt beſchlußfähigen Landtage“ Na i | 
das Landesbudget nicht übernommen werden kann, lich der zahlungsunfähigen Kranken der Stadt Lem⸗ beſchloſſen 5 Nac Ablauf der zweiten ſechsſüh⸗ ade ie 15 e e u 
jo lange das Verhältniß zwiſchen der Commune der berg verpflichtet iſt, für welchen Bedarf der Betragfrigen Landtagsperiode iſt zu einem Beſchluſſe des Land- den Linden verfammelt an Se. Majeftät den König 
Stadl Lemberg und der Landesvertretung bezüglich von 4000 fl. hinreicht. Betreſſs des 2. Punctes des tages über beantragte Aenderungen der Wahlordnungſeine Adreſſe gerichtet, in welcher dringend um NE 
des Krankenhauſes nicht geregelt ſein wird. Für den Commiſſionsantrages erklärt der Herr Regierungs- die Gegenwart von mindeſtens zwei Drittheilen der Krieg gegen Oeſterreich gebeten sh In Koͤ. 
Fall jedoch, als nach der Regulirung dieſes Verhält- Commiſſär, daß die Regierung nicht unterlaffen wird, Anweſenden erforderlich. f nigsberg ift die Polizei gegen die Friedens ver⸗ 
niſſes Diele Loft auf den Landesfond fallen würde, das Buget des in Rede. ſtehenden Spitals für das] Wie die „ Peſter Correſpondenz“ erfährt, iſt Franzſſamm kung eingeſchritten. 
könne der Landegausſchub ohne Bedeckungsmittel nich! Jahr 1866 dem Lemberger Magiſtrate mitzutheilen. Deak au einem katarrbaliſchen Fieber erkrankt und! eber preußiſche Rüſtungen schreibt man der „Der 
gelaſſen werden und in Hinblick darauf beantragt die Nach der Anſprache des Herrn Regierungscommiſ. dürfte einige Tage verhindert fein, an den Sitzungen batte“: Nach allen Nachrichten, welche aus dem nahen 
Commiſſton das h. Haus wolle dem Landesausſchuſſeſſärs ſtellt Abg. Ritter v. niewosz daz Amendment, des Abgeordnetenhauſes und ſeiner Ausſchüſſe teil. Preußiſch⸗ Schleſien hier eintreffen, if dort die krie⸗ 
für unvorbergejehene Fälle um 4000 fl. mehr anwei⸗ der Landtag wolle 4000 fl. als Dotation für dieſzunehmen. | geriſche Bewegung fortwährend im Steigen. So mel⸗ 
ſen. Das h. Haus wolle daher beſchließen: Behandlung armer Kranken im Lemberger allgemeinen. Das Comité der croatiſchen Landtags de⸗ſdet man heute aus Breslau daß man dort im Be⸗ 
1) Der Landtag übernimmt nicht den Abgang Krankenhauſe beſtimmen. Dieſer Antrag bleibt beiſputation in Peſt hat ſich am 16. d. conſtituirt. Zum griffe, ein großes artilleriftifches Laboratorium zu er⸗ 
der Krankenabtheilung det Lemberger allgemeinen der Abſtimmung in der Minorität; der Commiſſtons- Vorſigenden desselben wurde Stroßmayer, zumſtichten, welches vornehmlich mit der Anferti ung von 
Kraukenhauſes auf den Landegfond, jo lange das Ver⸗ Antrag wird angenommen. Schriftführer Perkor ac erwählt. Geſchüßmunition ſich beſchäftigen jol. Das Tünfte 
Haltuitz diefer Anſtalt zur Stadt Lemberg und zur Hierauf werden folgende Rubriken ohne Discufjion Telegraphiſcher Landtagsbericht. ſchleſiſche Artillerie - Regiment in auf den Kriegsſtand 
Landesvertreturg nicht geregelt ſein wird. 2) Die k. klangenommen: n Peſt, 17. April. (Magnatentafel) Im weiteren gebracht und mit der vollſtändigen Feldausräftung 


allgemeinen Beamtenvereins die Betheiligung an der auf 


1 
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verſehen worden. Der Pferdekauf für Cavallerie und Prinzeſſin von Baden iſt am 13. d. in Tiflis vonſbel ein Stück 1.60 ., 1.64 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein den eben jo bündigen Worten des Königs Anordnungen 
Artillerie wird in ganz Schleſien in großartige einem Prinzen entbunden eden, | N G., 1.59 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
Maßſtabe betrieben. Sowohl auf der Bahnſtrecke . Amerika. 28 6047 G., 60.95 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Goup. 
zwiſchen Myslowitz und i a ne 5 = an ah 1 5 63.17 G., 63.95 W. — Galiz. Grundentlaſtungsobligationen ohue 
w ö rei a nge ' * 4 ; 1 5 
„ 2 5 Depots geſchafft 1 der britiſchen Provinzen in Amerite G. un Galiz. Gakb⸗kut wigs⸗Eiſenbahn⸗Aetten 139.67 Vorbereitungen gleichzukommen ſuchten, können nicht aufge⸗ 
werden. In Gleiwitz iſt die Nachricht verbreitet, daßſdie amerikaniſchen Fiſcher von dem Fiſchfang an ihren) Krakauer Cours am 19. Apriß, tes votnijhes Silber 


tellen. Nach den ungen der preußiſchen Offi⸗ gemachten unberechtigten Anſprüche zu ernenern und ür 100 fl. öſt. W. A. 5 Io, 0 
1 . jene 22 gungen aus dem Grundelden friedlichen Verkehr zu ſtören — wird der Mari⸗ Led E e fie 100 Nate . #4 0. 400 bee 
angelegt, um die Plätze Coſel, Neiſſe und Glatz ge- neminiſter erſucht, eine hinreichende Macht nach jenen 130 bez. — Preuß. oder water. für 100 Thaler ft. 5. W. zl ilſo de 1 
gen ein von Krakau anrüdended feindliches Armee⸗Orten zu ſenden, um die Bürger in der Ausübung 161 werk; 186 bez. „. Preuß, Cour für 150 fl. ö. W. Thaler die Gegenſeitigkeit in den abgegebenen Erklärungen auch auf 
die thatſächlichen Verhältniſſe angewendet zu ſehen wünſcht. 
Auf Befehl des Königs erſucht Graf Bismarck 
den Freiherrn v. Werther, dieſe Antwort auf das in 
der öſterreichiſchen Depeſche vom 7. April geſtellte 
Verlangen dem Grafen Mensdorff zu ertheilen. 

Kopenhagen, 17. April. In der heutigen Siz⸗ 
zung des Reichsrathsvolksthings wurde der Comité⸗ 
vorſchlag betreffend die Penſionirungsfrage in zweiter 
Leſung faſt einſtimmig angenommen; es heißt jedoch, 
daß die deutſchen Commiſſäre die Schlußratification 
beanſtanden, da die vorgeſchlagene Abfindung der ehe⸗ 
maligen Beamten der Herzogthümer einer loyalen 
an der getroffenen Stipulation wider⸗ 
preche. 

London, 17. April (Nachts). Sitzung des Un⸗ 
terhauſes. Auf die von Beaumont geſtellte Interpel⸗ 
lation erwiderte Layard, er habe keinen Grund, an 
die Mittheilung des Wiener „Neuen Fremdenblattes“ 
betreffs des Abſchluſſes eines preußiſch⸗italieni⸗ 
ſchen Vertrages zu glauben; die Regierung habe 
keine derartige Information erhalten. 

Petersburg, 18. April. Der Retter des 
Kaiſers, welcher die Hand des Mörders ablenkte, 
der Bauer Oſſip Jwan ow, wurde in den Adels⸗ 
ſtand erhoben. Der Verüber des Attentats iſt ein 
Ruſſe. Geſtern waren die Straßen und Theater 
feſtlich beleuchtet, es herrſchte überall gränzen⸗ 
loſer Jubel. Der Kaiſer zeigte ſich mehrmals dem 
Volke und beſuchte das Kloſter Smolna. u 

New⸗ork, 7. April. Der Senat hat' die Ci⸗ 
vilrechtsbill trog des vom Präſidenten eingelegten 
Veto mit 33 gegen 15 Stimmen angenommen. Man 
glaubt, auch das Repräſentantenhaus werde die Bill 
mit einer Majorität von zwei Drittel annehmen. 
Die . von New⸗Jerſey hat ſich vertagt, ohne 
einen Senator zu ernennen. 

5 3 ſoll, während wir mit Sicherheit auf mindeſtens zwei und auf f L ee een ene 
au 2 begreife Einer die Entrüſtung der „Nordd. oll während, ines überriisleine das volle Vertrauen des Volkes beſitzende preußiſche Landiagsberichh eee Nee 

lg. Zeitung 1 (A ich. a chen Repertoires gerechnet haben. Die geftrige Leere im Theater Regierung iſt heute ſtark genug, die verwirrten Verhült benconeurrenzgeſeh wird forfgefegt und zwar über g. 

Paris, 16. April. Guizot, der ſich nach derſben, wir glaub 12 Vertheilung der Naturalleiſtungen) und dauert 
über drei Stunden. Nachdem ein das Vertheilungs⸗ 
Prineip änderndes Amendement angenommen, erbittet 
die Commiſſion einen Aufſchub, um das Project ent⸗ 
ſprechend umzuarbeiten, und wird die Sitzung auf 
2 Stunden unterbrochen. 

Sodann referirt Zbyszewski Namens der Com⸗ 
miſſion für Reorgaiſirunng der galiziſchen Cre⸗ 
9 ditanſtalt; er proponirt die proviſoriſche oder auch 

definitive Durchführung der Reorganiſation bloß 
für Galizien mit Krakau zu geſtatten und der Bu⸗ 
kowina den Beitritt vorzubehalten. Wird ange⸗ 
nommen. Derſelbe referirt über die Regierungsvor⸗ 
lage betreffend die Hypothekenordnung und proponirt 
den Beſchluß, daß dieſer Gegenſtand zur Competenz 
des Landtages gehöre, das vorliegende Projeet aber, 
mit den Bemerkungen der Commiſſion verſehen, an 
die Regierung zu nochmaliger, fachmänniſcher Prü⸗ 
fung und wiederholter Vorlegung zurückgewieſen werde. 
Lawrowski betrachtet den Gegenſtand als zur Reichs⸗ 


than hätte und deren durch Wiederholung von Mund geſetzgebung gehörig, wünſcht daher nochmalige Vor⸗ 
5 0 BEE TU g ißt: lage nur zu Begutachtung. In ähnlichem Sinne 
zu Mund wachjenbe Ungenauigkeit iO ronftakizen läbt id der Drepierungscommiffit e wird der 
Commiſſionsvorſchlag angenommen. 
Peſt, 18. April. In der heutigen Deputirten⸗ 
Sitzung, in welcher Szentivanyi präfidirte, wird 
das Reſultat der Wahl der ſiebenbürgiſchen 


1 2 3. 
Grundenklaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 63.— verl. 
62.— bez. — Netien der Carl endwig⸗Baßn, ohne Coupons und 


5, äußert ſich über Theilnahme der Bevölkerung das feierliche Leichenbegängniß des ohne Div. öſtr. Währ. fl. 142.— verl., 138.— bez. 
Neueſte Nachrichten. 


1 abe, iſchrelbt derfelbe, „zu gleicher Zeit acht Tage nem Hauſe in der Florianerſtraße nach dem fernen Friedhofe 
25 


im Kaiſerſtaate, beſuchte Thereſienſtadt, Prag, Olmuͤtz geweſen, gingen die Armen des hieſigen Wohlthätigen Vereinsſtelegraphiſch gemeldet: „Die Commiſſion erſtattete 
und Krakau, bei mir alle Feſtungswerke genau, voraus. Den reich geſchmückten Metallſarg, der die ſterblichen 


noch in Prag und Olmütz bin ich nach meinem Paſſe Schmerz über den herben Verluſt fern gehalten), ihnen nachfolgend 
gefragt worden. Nur auf dem Bahnhofe in Krakau, die Oberbeamten der Steuer, Freunde und Bekannten, ſowie 


ich i öſiſ e von der Frau eines eine lange Reihe von Equipagen und Wagen, deren letzter noch nicht 
wol nn franzöfiſcher Sprach l das Florianerthor paſſirt ha te, als der Conduct ſchon in der Nähe 


üchtig feſſion. Obgleich wie gewöhnlich der Zug, am ſtärkſten in der 
D Stadt, ſich je näher dem Frievhofe lichtete, war er auf dem 


meines Gepäckes aus. Freilich, A e Ye ehe zelredner hochw. Paſtor Otremba hielt. — Den Rücklehrenden 
e 


ſten Frieden auffällt und auch ſchon wiederholt öſter “ Morgen, Freilag, alſo gibt der rühmlichſ. bekannte in ſel 
reichiſchen Offizieren in Preußen vorübergehende Un. tenkünſtler, „Profeſſor der höheren Magie“ Herr Hofzinfer 


anzuknüpfen. 5 

Die heutige „National⸗Zeitung“ peröffentlicht den 
Wortlaut der preußiſchen Antwort vom 
15. April auf die öſterreichiſche Note vom 7. d. M. 
Der weſentliche Inhalt der preußiſchen Antwortsde⸗ 


die „France“ meldet, befindet ſich General Prim ſeitſdaß von dieſer Summe einer der am meiſt bedrängten Familien licheres Zuſammenfügen von Vorausſetzungen und 
geſtern in Paris. 8 geſchafft werden. | 


ren ziemlich gleich, wenn nicht ſogar günſtig fur den ‚ger 1 haben, nach Lemberg, ſeiner Geburtsſtadt, um 


nannten Geſchichtſchreiber, als bei der Akademie ein Brief In Kempen g, leſen wir in einem Wiener Glatte, ſoll ge⸗ 


N f i Arie «zu Gunſten des Vat rgriff die 8 ; N Mitdlieder der Siebenundſechsziger⸗Commiſſion pu⸗ 
Favers, perſönlich zur Blüthezeit des franzöſiſchen Roman ue ugler aters, wogegen der Sohn den Recue ergriffſdie Vorbereitungen Oeſterreichs zu den ernſteſten Mi. l 51g | 
fismus verfaßt oder, wenn man will, ale „postiches” HE 22 5 e DE aa ae en Zwecken zu motiviren. blicirt; es wurden gewählt: Graf Wolfgang Bethlen, 
fabri ſe M 8 x a f Die Erklärung in der öſterreichiſchen Depeſche, Karl Zeyk, Graf Emerich Miko, Graf Gotthart Kun, 


Graf Joſeph Bethlen, Baron Gabriel Kemeny, Gre- 
gor Simay, Karl Torma, Friedrich Fehdenfeld, Jo⸗ 
hann Geczö, Andreas Zimmermann, Ludwig Tisza. 
Es wird eine Zuſchrift des betreffenden Stuhlwei⸗ 
ßenburger Comité verleſen, in welcher das Haus ein⸗ 
geladen wird, ſich an der am 6. Mai ſtattfindenden 
Enthüllung des Vörösmarty⸗Monuments zu 
betheiligen. Auf Antrag Somſichs wird beſchloſſen, 
daß unter Führung des zweiten Vicepräſidenten Karl 
Zeyk diejenigen Mitglieder, welche wollen, als Depu⸗ 
tation des Hauſes der Enthüllungsfeier beiwohnen. 
olgen Verifieationsberichte. 8 0 
* eee Br ener Correſpondenz“ de⸗ 
mentirend mit, das Subeomité der Sieben⸗ 
undſechszigereommiſſion habe nicht vorgeſchla⸗ 
en, daß die Commiſſion ſich erſt dann in Detail⸗ 
lürung der gemeinſamen Angelegenheiten einlafje, wenn 
Regierung und Landtag über die Prineipien überein- 


5 . TTT 
Unmöglichkeit wurde. 5 andels⸗ un g - 
Großbritannien. 9 20 els⸗ und Börſeu⸗Nachrichteu. 


TEEN 1 Ich beziehe mich, ſagt Graf Bismarck gegenüber diejer 
dafür ſchuldet die Menſchheit theils den ehrlichen De er 1% April. Boͤhmiſche Weſibahn 61. —, Gal. 607. Gemeinhaltung auf den vom Grafen Mensdorff wieder 
mühungen des ſpaniſchen General-Capitäns Dulce Rat Ant. 563 ehe. 9 550 bpere. Met. 531. — holt zugeſtandenen Charakter der nach feiner Depeſche „in 
VCC ̃ ̃ ᷣ᷑ ᷑ ᷣ TTT 

gien Staaten. Denn ſeit dieſe zur Wahrheit ge⸗ Wien 985. ar ſwegung entfernter Truppenkörper nach der Nordweſtgrät 
worden, iſt den 5 in ER, 102 Ra Liebig, aber feſt. Oeſterr. lebhaft. und in der Verlegung anderer Truppen in die unferer 
auch anderswo, die Ahnung aufgeſtiegen, daß die e 17. April. öperc. Met. —. — Muleyen vom Gränze nahen Bezirke beſtehen, woſelbſt fie ihre Verſtär⸗ 
i 8 


5 „Nachrichten unterſagt wurde. 
nach Cuba faſt gänzlich aufgehört hat. Den Dankſſper 150 Pfund Brutto) 190—213 


rswo er 2 4 ; peace ; i : Thatſachen : 455 2 

V% ꝙ — ß ̃ꝗͥd . . . 

ein unſinniges Be wäre, eine Waare zu kau⸗ Loſe 685. — 1864er Loſe —. — 1864er Silber⸗Anlehen 604. — Gan His 9 Na re ie „ ob die Commiſſion es für zweckmäßiger hält, früher 
5 v 


fen, welche über Nacht ihren Werth verlieren könnte. Amerienn 73. 
a ich i x z fl f Hamburg, 17. April. Nat.⸗Aul. 56. — Eredit⸗Act. 593. — 
Zudem hat ſich in Cuba ein freiwilliger Verein ge- 300er Lose & 50 — . 1 N it⸗Act. 593. - 


bildet, der in Gemeinſchaft mit ei i its⸗ ; 

f it einem Sicherhei Paris, 17. April. Schlußcourſe: Zpercentige Reute 62.77.— 
Ausſchuſſe Wache hält, daß keine neue Menſchencargos 4 uperc. Reute 96.80: een 200, — Gredit⸗ Mobilier 
eingeſchmuggelt werden, 582. — Lombard 375. — Oeſtert. 1860er Loſe —. — Oeſterr. 


; er g eihe 308.75. — Piemont. Rente 53.40. | 
Berichten aus London ſind die Vorbereitungen Anl. enſols 66 80 2 5 g h street 82 
ess 18 863 gemeldet. ' Graf Mensdorff muß alſo die Zurücknahme für üb . ——-— 
an Bord der Brent Caſtern zur Aufnahme des nenen dae bewegt, ehr unſicher. .) umſas „15.000 Ball He 10 Sat 190 War ide fe Serantwortliher eee Dr. . Boczer. 
Fa 8 — He pe mit der en a 80 We e dl. Fal: Oesterreich keinen Angriff im Sinne habe n een ver ee 
abels in die Behälter der Anfang gema 11 13 Ari je ER g i 10 olgt, vom 18. auf den 19. April. 
werben dun. Die chend besielsen heft man Ag F717 0d ·p.. _Alıgtonimgn And vie Seren Gutsefer: Milfelm Som 
| Juli beginnen u können gr N April. polländer Ducasen 4.90 Geld, 5.05 wähnücgen wiegen Wei ver rs 1157 Sabai, Berger 5 aus Gorlice; Fortunat 
5 äriſchen Maßregeln aufrechthalten will. Abgeteit i; Mittel 2 oc 
Hingegen wurde von Preußen verlangt, daß es neben DEE ri iſt: Attal Przpborowski, Gutöbefiper, nach Racier 


an eine detaillitte Ausarbeitung des Vorſchlages u 
wir unsere nur partielle, ein defensive Maftegel ihnen gehen oder erſt das Uebereinkommen über 11 Priel 
gegenüberſtellten. Von einer Zurücknahme der öterreichi pien abzuwarten. Auch ſei es nicht wahr, daß die 
ſchen Maßregeln und Nichtauzführung der Kriegsbereit67er⸗Commiſſion Mittwoch die erſte Sitzung halten 
ſchaft iſt in den öſterreichiſcheu Depeſchen nicht die Rede. werde. 5 


Wir warteten angeſichts derselben 5 Tage, ehe 


b N Nuß land. Wadre. — Kaiſerliche Dulaten 5.02 Geld, 5.08 W. — Nuſſi⸗ 
Die Großfürftin Michael von Rußland, geb. scher halber Imperial 8.66 G., 8.81 W. — Ruff. Silber⸗Ru⸗ 


* 


Amtsblatt. 


Kundmachung (404. 2-3) 


3. 7570. 


Wegen Hintangabe eines auf den Betrag von 3499 fl. 


67 kr. ö. W. berechneten Flußbaues am San. Fluße zu 
Pniöw III. Abtheilung wird in der[Kanzlei des Niskoer“ 


Waſſerbaubezirkes Montag am 14. Mai 1866, Mittags 


12 Uhr, ſowohl bei dieſer Statthalterei Commiſſion als 


auch beim k. k. Waſſerbaubezirke eine öffentliche Offertver⸗ 
handlung abgehalten werden. 

Es ſteht daher den Uebernahmsluſtigen unbenommen 
ihre vorſchriftsmäßig verfaßten, mit dem 10%, Vadium 
belegten Offerte, in welchem dieſelben den Nachlaß oder 
die Aufſchlagszahlung deutlich mit Ziffern und Buchſtaben 
anzugeben und die Kenntniß der allgemeinen und ſpeciellen 
Bedingniſſe zu beſtätigen haben, bis zu jenem Tage, 12 
Uhr Mittags, ſowohl b. o. als beim Waſſetbaubezirke in 
Nisko einzureichen. Spätere Offerte werden nicht berück · 
ſichtigt. 

Die näheren Bedingniſſe werden ſowohl h. o. als beim 
Niskoer Waſſerbaubezirke ertheilt. 

Von der k. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. 

Krakau, am 13. April 1866. 


) Im geſtrigen Blatte hieß es irrthümlich: Dzikower⸗ 


— ———— —äͤ—2 — — 


N. 9280. Kundmachung. 


Paralellſtraße, wird am 25. April 1866 beim Zakliezyner 
Straßenbaubezirksamte eine Offertenderhandlung vorgenom 
men werden. 

Das Geſammterforderniß beträgt 514 Deckſtoffprismen 
mit dem Fiskalbetrage von 1223 fl. 84 kr. ö. W 

Die Anbote können für den ganzen Bezirk oder nach 
einzelnen Wezmeiſterſchaften geſtellt werden. 


Nr. 9761. 


50,000.000 Gulden, 


5 2158 


* * * 
Dreiundzwanzig 
der Serien und Gewinn⸗ Nummern der Schuldverfchreibungen des Anlehens dom J. 1854 pr. 
welche am 2. Jänner und am 3. April 1866 Statt gefunden hat. 


Auf alle oben nicht angeführten Gewinn Nummern der Schuldverſchreibu 


Jahr 1866 | 


ſte Verloſung 


— ten. 


Verzeichniss 


der verlosten 20 Serien und der in denſelben enthaltenen Gewinn⸗Rummern der Schuldver⸗ 
ſchreibungen, auf welche ein Gewinnſt⸗Betrag von mehr als 300 Gulden entfällt. 
. * Nummern der verlosten Serien: 
139, 220, 394, 452, 782, 1539, 1551, 1570, 1672, 1683, 2114, 2122, 2158, 2698, 
2803, 2826, 3066, 3092, 3657, 3686. 


Von diefen verlosten Serien entfällt auf den in der: 
Serie-Rummer 1683 enthaltenen Gewinn-Nummer 40 ein Gewinnſt von 140.000 fl. 


rt 


zun * 20. * 1 
ngen, welche in den verlosten Serien enthalten Für Pfänder von fl. 


Biliale der Bf pri. ſtert. Pfandleih⸗Geſellſchaft 
n 


Tarif- & ſätze 


Zinſen u. Nebengebühren für Pfanddarlehen 
auf (883. 6•8) 
Werth: Papiere. 


Die Pfanddarlehen werden auf die Dauer von einem 
Monate, bei Beträgen unter fl. 100 auf die Dauer von 
drei Monaten gegeben. N . 

Die Zinfen und Nebengebühren werden vom Darle⸗ 
hensbetrage berechnet und nachhinein bei der Auslöfung, 
Umſetzung oder Veräußerung des Pfandes eingehoben, 


und zwar an f 
Aufnabms Gebühr: 
100 


Für den Monat 
%% ui. 


5 bis fl. 


ſind, entfällt der geringſte Gewinn von 300 Gulden. 


100 aufwärts /½% 


* 
un? 


„ * u „ %% 
an Zinſen 6%, an Aufbewahrungsgebühr 2% für ein 


Die Rückzahlung des Capitals und des Gewinnes erfolgt am 30. Juni 1866. 


1103, 
1485, 
1928, 
2313, 
2683, 
3002, 
3256, 


1125, 
1502, 
2021, 
2317, 
2695, 
3007, 
3285, 


1136, 1164, 1253, 
1515, 1587, 1605, 
2034, 2047, 2078, 
2326, 2332, 2384, 
2697, 2717, 2754, 
3032, 3049, 3057, 
3312, 3333, 3341, 


der Nummern jener verlosten Serien des Lotto- 
gationen bis Ende Februar 1866 zur Einlöſung noch nicht beigebracht worden ſind. 

(405. 2.3) 19, 64, 67, 71, 110, 112, 124, 152, 153, 170, 183, 185, 218, 234, 235, 
Im Zwecke der Sicherſtellung des im Jahre 1866412, 438, 478, 488, 494, 521, 535, 537, 560, 576, 581, 588, 599, 621, 
erforderlichen Deckſtoffs zur Conſervation der Zakliezyner 740, 762, 770, 774, 775, 793, 796, 800, 815, 835, 840, 878, 893, 920, 962, 
] 1402, 1404, 
1771, 1789, 
2229, 2242, 
2519, 2528, 
2918, 2941, 
2, 3169, 3191, 
3447, 3463, 3475, 


Verzieichniss 


1285, 
1609, 
2115, 
2385, 
2788, 
3059, 
3349, 


1324, 1346, 
1639, 1660, 
2134, 2181, 
2404, 2430, 
2807, 2861, 
3078, 3091, 
3397, 3428, 


1380, 
1737, 
2182, 
2489, 
2869, 
3130, 
3432, 


1394, 
1744, 
2214, 
2498, 
2916, 
3142, 


Anlehens vom Jahre 1854, aus welchen Obli- 


288, 296, 324, 347, 349, 395, 
1011, 1080, 1091, 1096, 


1816, 
2267, 
2632, 
2967, 
3203, 
3491, 


1822, 1841, 1885 


2633, 2652, 2681, 
2969, 2979, 2995, 
3206, 3244, 3252, 


Jahr. 


J. 


1415, 1416, 1467, 1470, 


2283, 2299, 2300, 


3505, 3524, 3536, 


Für die Zeitdauer vom Tage der Einlage bis zum Tage 
der Auslöſung, Umſetzung oder Veräußerung des Pfan⸗ 
des werden die Nebengebühren ſtets nach ganzen Monaten, 
die Zinſen bis zum Verfallstage nach Tagen, vom Ver⸗ 
fallstage des Pfandes an aber nach halben Monaten be⸗ 


627, 652. 657, 672, 679, 719, rechnet. 


Für im offieiellen Wiener Coursblatte nicht notirte 
Papiere wird überdies eine Schätzungs⸗Gebühr von / % 
pr. Monat berechnet. N 

Jeder angefangene ganze Monat und beziehungsweiſe 
leder halbe Monat wird als voll angenommen. 

Amtsſtunden täglich von 9 Uhr Vormittag 


bis 3 Uhr Nachmittag, Sonn- und Feiertage 


In den vorſchriftsgemäß geſtempelten Offerten, welche 3540, 


3585, 


3641, 3696, 3701, 3716, 3717, 3760, 


3761, 3796, 3837, ausgenommen. 


3617, 3621, 3631, 3655, 3689, 


nachlaß und beziehungsweiſe 


am obbezeichneten Tage längſtens bis 12 Uhr Mittags 
bei dem benannten Straßenbaubezirksamte zu überreichen 
find, müſſen die Anbots ⸗Einzelnpreiſe oder der Procent- 
Proeentaufſchlag gegen die 
Fiskalpreiſe, deutlich ohne Correctur mit Ziffern und Buch⸗ 


ſtaben ausgedrückt werden, und die Offerten mit einem 


10% Vadium belegt ſein, wovon jedoch Gemeinden be ⸗ 
freit find, dagegen müſſen dieſelben eine vom k. k. Bezirks- 
amte legaliſirte Vollmacht beibringen. 

Die bezüglichen Koftenüberihläge, dann die allgemeinen 
Bedingniſſe der Deckſtofflieferung können jederzeit bei dem 
benannten Straßenbaubezirksamte eingeſehen werden. 

Nachbote werden unberückſichtigt bleiben. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit aufgefordert, ſich 
bei dieſer Verhandlung zu betheiligen. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion.. 

Krakau, den 6. April 1866. 


3. 8910. Kundmachung 897. 3) 
Die Direction der privilegirten öſterr. Nationalbank 
hat laut Zuſchrift vom 2. März 1866, 3. 1906/8 bei 
dem Filiale der öſterreichiſchen Nationalbank in Krakau den 
bisherigen Director Herrn Ludwig Hoelzel von Sternstein 
und den bisherigen Cenſor Herrn Johann Niklewiez, 
welche die Reihe zum Austritte traf, auf die weitere re · 
glementmäßige Amtsdauer wieder gewählt. 1 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. Statthalterei -Commiſſion. 
Krakau, am 10. April 1866. ö 


Nr. 402/pr. Coneurs⸗Ausſchreibung. (398. 3) 


3885, 3886, 3889, 3892, 3898, 3918, 3925, 3929, 3961, 3980, 3991. 


—— — ————————— 
2, 


5018. 


Krakau, 10. April 1866. 


Von der k. k. Statthalterei » Sommiffion. 
(406, 


(407. 1-3) 8. 4080. Edict. 


1-3) 


(402. 1-3) vom 17. April, 


Nr. Edykt. 


edyktem p. Adolfa Gruszezynskiego, 


Towarzystwo wzajemnych ubezpieezen ed ognia w Kra- wärtigen Edietes bekannt gemacht, es habe 
kowie wnioslo pozew o zaplacenie sumy wekslowej Dr. Adam Morawski wegen Zahlung der Wechſelſumme 
b 5 8. W. C. s. c. Klage de praes. 31. Mail, 
nakaz platniczy pod dniem. 5 Lutego 1866 do I. 209511865 3. 8000 angebracht und um richterliche Hilfe ge 


w kwocie 85 ur. 18 kr. W. a. 2 przyn,, 
wydan) zostal, 


przeto e. 


. Sad. krajowy 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniejszym 
de przeciw niemuſorte nach unbekannten Eiſig Biedermann mittelſt gegen ⸗ 


wskutek czego pr. 10800 fl. 


Gdy miejsce pobytu ‚pozwanego nie jest wiadome, Nr. 8000 erlaſſen worden ift. 
w celu zastepowania pozwa- 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird dem, dem Wohn 
l wider ihn Hr. 
beten, demzufolge der Zahlungsauftrag dto. 1. Juni 1865 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Eiſig Bieder- 


nego jak röwnie na koszt i ‚niebespieczenstwo jego mann unbekannt ift, jo hat das k. k. Kreisgericht zu feiner 


tutejszego adwokata p. Dra. Geisslera kuratorem nieo- 
beenego ustanowil, 2 ktörym spör wytoczony wedlug Advoeaten Dr. Rosenberg mit 
cyi obowigzuja- 


— 


ustawy postepewania sadowego w Ga 
cego przeprowadzonym  bedzie. 


Zaleca sie zatem niniejszym edyktern pozwanemu, 
aby albo sam stanal, lub tes potrzebne dok 
nowionemu 907 zastepey udzielid, 

) ie wybral i o tem e. 
aby wszelkich moze- 
bnych do obrony $rodköw prawnych uAyl, w razie bo- 


innego obronee so 
krajowemu doniösl, w ogöle zas 


umenta usta- 
lub ‚wreszeie|nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
k. Sadowifdie erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 


und Koſten den hieſigen 
Subſtitutrung des Adv. 
Dr. Bandrowski als Curator beſtellt, mit welchem die an 
e Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
erichtsordnung verhandelt werden wird. 
Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin⸗ 


Vertretung und auf ſeine Gefahr 


mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 
und dieſem k. k. Krelsgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 


wiem przeciwnym wynikte 2 zaniedbania skutki sam Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 


sobie przypisachy musial- 
Kraköw, 26 marca 1866. 


L. 3040, Edykt. 


(408. 1-3) 


ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent ⸗ 


ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, 26. März 1866. 


N es Staales. 

Zn Denr. W. zu 5% für 100 fl. „ 
aus dem National⸗Anlehen zu 5 ¼ für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jauner — Juli 
vom April — Detober 
Metalliques zu 5% für 100 N. inn 
dito „ 4½ % für 100 fl.. „ 
mit Berlofung v. J. 1839 für 100 f. 

„ 1864 für 100 fl. 

; „ 1860 für 100 fl. 
brämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 
s 8 N 1 „ zu 50 fl. 
Gomo - Rentenſcheine zu 42 L. austr. 


Der ei 


von Mieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 
don Mähren zu 10 für 10 RE eee 
von Schleſien 1 ae 100 re a 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 
von Tirol zu 5% für 100 fl 
von Kärnt., Krain u. Küſt. 30 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 
von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 


e 


Of fentliche Schuld. 
A. 


. . Sad delegowany miejski Krakowski zawiada- 


Nr. 5445. 


mia niniejszym edyktem pp. Francıszka Raabs, Jözefe 
2 Raab6w Kubkowe, Rozalie z Raaböw Cynkowe i Wla- 


„ 


Vom Tarnower k. k. Kreis-Gerichte wird mittelſt ger 


Edictes bekannt gemacht, es habe Jakob Mar- 


Wiener Börse - Bericht f 


Geld Maar 
652.— 52.20 


B. Ser Mronländer. 
kunden ungs⸗ Obligationen 


Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium wird zueldysfawa Raaba, ze przeeiw nim gmina miasta Krakowalgenwärtigen 
kr. w. a. pod dniemſgulies gegen 
wniosla pozew, Wa- 24. März 1866 
doſum richterliche Hilfe gebeten, 
9 zrana. Tage der Zahlungsauftrag erlaſſen wurde. 

Do der Aufenthaltsort des Belangten Wactaw. To- 
ezyski unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Kreis-Gericht zu 
deſſen Vertretung und auf deſſe efahr 
hieſigen Hrn. Adv. Dr. Jarocki mit Subftituirung des 
Adv. Dr. Hoborski als Curator beſtellt, mit wel ⸗ 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vor- 
geſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin⸗ 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die 


Beſetzung der bei dieſem k. k. Kreisgerichte in Erledigung 
gekommenen Stelle des Hilfsämter-Directord mit dem Ge⸗ 


halte jährlicher 945 fl. 5. W. oder im Falle graduellerſtatwieniu tego pozwu wyzuscza termin powtörny 
Vorrückung von 840 fl. ö. W. der Coneurs gusgeſchrieben. rozprawy na dzien 4 ezerwea 1806 0 god. 
2.08 j Gdy miejsee pobytu pozwanych jest niewiadome, 
des kaiſ. Patentes vom 3. Mai 1853 Nr. 81 R. G. B. przeto e. k. Sad del. miejski w celu zustepowame po- 
eingerichteten Geſuche binnen vier Wochen vom Tage detſzwanych, jak rownie na koszt i niebespieezenstwo 
ich tutejszego adwokata p. Pra, Samelsona kuratorem 
N A 1 1 : nieobeenych ustanowil, 2 ktöryın Spor wytoezony we- Hrn. 
Kreisgerichte-Präfidium zu überreichen, und die allenfalls qiug ustawy postepowania sgdowego w Gälieyi obo- chem 
in der Disponibilität ſtehenden Bewerber überdies die Vigrufzeego prreprowadzonym bedzie. 

Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanym, 
aby WW yr oznaczonym erase albo saini stanęli, lub 
tel potrzebne dokumente ustanowiönemu dla nich za- erforderlichen Rechtsbehelfe dem 
Inb wreszeie innego obronee sobie theilen, oder auth einen anderen 
doniesli, dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, U 
mozebnych do obrony theidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er- 
utyli, Wrazie bowiem przeeiwnym greifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 


Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach Vorſchrift 


dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung in das Amtsblatt 
der „Wiener Zeitung“ gerechnet, bei dem Rzeszower k. k. 


Nachwelſung zu liefern, in welcher Eigenſchaft, mit wel · 
chen Bezügen und von welchem Zeitpunete an ſie in die 
Verfügbarkeit getreten ſind, dann bei welcher Caſſe ſie die 
Disponibilitätsgenüße beziehen. 
Rzeszow, am 12. April 1866. 


N. 3229. Concurs. f (396. 3) 
Poſtexpedientenſtelle bei der neu zu errichtenden Poſt⸗ 


expedition in Narol gegen Vertragsabſchluß und 200 fl. 


Caution. 8 

Dieſelbe hat ſich mit dem Brief- und Fahrpoſtdienſte 
zu befaſſen und mittelſt der beſtehenden Botenfahrten zwi- 
schen Jaroslau und Betzec ihre Poſtverbindung zu err 
halten. 

Bezüge des 

den Beſtallung und zwanzig 

Bewerber haben ihre gehörig geſtempelten Geſuche un. 
ter legaler Nachweiſung des Alters, Wohlverhalten, der 
bieherigen Beſchäftigung und Vermögensverhältniſſe und 
zwar, wenn fie bereits in öffentlichen Dienſten ſtehen, im 
Wege ihres Amtsvorſtandes, ſonſt aber im Wege der zur 
ſtändigen politiſchen Behörde binnen 4 Wochen bei der 
k. k. Poſtdireetion in Lemberg einzubringen. 

Lemberg, am 10. April 1866. 


Poſtexpedienten: Einhundert dreißig Gul 


vo zuplacenie kwoty 89 lr. 57 
19 patdziernika 1865 1. 15115 


wehe udzielih, 
* 

w ogöle zas, aby wszelkich 
srodköw prawnych 


rali i o tém e. k. Sadowi del. miejs. 


‚Waclaw Toczyski wegen 1200 
Z. 5445 eine 


beſtellten Vertreter mitzu · 
Sachwalter zu wählen und 
überhaupt die zur Ver ⸗ 


wynikle 2 zaniedbania skutki sami sobie priypisaéby henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 


musieli. 
Kraköw dnia 27 marea 1866. 


habe ich mich veranlaßt gefunden, 
5 Dutzend fl. 67.50. 
langte Geſundheit verdanken 


ſoll, dieſes Mittel ſtets zur 
und Bräune, welche häu 


Wegen vietjeifigen Verlauf cines verſilſcten Blune 
Syropo Pagliano aus Florenz 


in Wien ein Hauptbepot zu gründen, 


Aus dem Rathe des k. 


k. Kreisgerichtes. 


Tarnow, den 26. März 1866. 


Ich finde es ganz überflüſſig dieſes Mittel noch mehr zu beleuchten, 
und muß blos bemerken, daß jeder wohlwollende Familienvater ſichs zur Aufgabe machen 
Hand zu haben, da es beſonders bei bitzigen Krankheiten, Innere Entzündungen, 
bei Kindern vorkommen, die wo Aerzte nicht allſogleich zur 
Dieſes Mittel löst die inneren ſchlechten 


lſchten Blutreinigungs = Syrups|e 


dreißig G. welches ſich bei Herrn Joſeph Raſtl, Pra- 
Gulden Amtspauſchale jährlich. ſterſtraße Nr. 15 befindet, und habe den Preis neuerdings herabgeſetzt. Eine Flaſche koſtet fl. 1.50, 1 Dutzend fl. 15, 


welchen viele Tauſende ihre wiederer · 


Fieber 
Hand ſind, unterliegen müſſen, 
Säfte auf und leitet dieſelben 


von Galizien zu 5% für 100% èðͥ0⸗f —.— 59.50 
von Siebenbürgen zn 5% für 100 fl. 585.— 56.25 
von Bukowing zu 8 / für 100 fl. 658.— 59.— 
Goliz. Landesſch. v. 1806 cückz, zu 7% für 100 fl. —.— —.— 
Actie u (pr St.) 5 4 
ter RT 686.— 688 — 
(403. 1-3) ber Credir- Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W.. „ 127.40 127.60 
der Miederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. o W. —.— 540 — 
der Kais, Ferd. Nordbahn zu 1000 „C. M.. 1351. 1353. 
der Staats⸗Eiſenbahn-Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
. ben . une ugten fidoge lomb.⸗ven. und Geutr.sital W ae. 
v der vereinigten er. lomb.⸗ ven. und Ceutr.⸗ital. 
Wee e und Gſſenbahn 31200. A, 200 f. 500 Fr. . 151.— 152. 
wo unterm heutigenſder Kaif. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. . 199.50 110.— 
der galiz. Karl Ludwigs Bahn zu 200 fi. CM. 137.50 137.75 
der Lemberg⸗Czern v Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. IR 
b. 1 — mit 1 Ein. 22 — Ss 
der priv. miſchen Weſtbahn iu 200 ft. 5. W. — IRA. 
u Gefahr und Koſten dender 2 0 Verbiud.⸗B. zu 200 fl. GM. . M— 92. — 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. Ein. 147.— 17 
der oͤſterr. Donau⸗Dampfſchiffahrls⸗Geſeliſe aft zu a 
4 . ie red „ 424.— 426. — 


es öfter. Floyd in eee e e 
der 900 f ee zu t 15 


erer eee. M 
„Peſtber Kettenbrücke au 500 fl. CM. . 880% 

der Dfen-B ee 0 
der Hattest int, 10lährig zu. r 100 f.. . 104.50 105.— 
auf C. » Meer ear m % 400 a 84.— 8120 
auf österr. W. verlosbar qu 6% für 100 fl.. 9.90 80.10 
Gali. Credit⸗Anſtalt öfte, N. e Jui e 

A e x 
der Grebit⸗Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 97. 98.— 
Sean La dae n zu 100 fl. 6%. 76.— 77.— 
Trieſter ulethe zu 100 fl. CW. 407. — 108.— 
1 in „ iu 60 fl. CM. 46.— 47— 
Stabigemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 21.— 22.— 
Eſterhazv u 40 f. Ce... 0.— 78, 
Salm u 40 fl. „ . 24.— 25.— 
Palffv OT, e 20.— 21.— 
Clary zu 40 il * Meiden 20.— 21.— 
St. Genots zu 40 fl. vorne 20.— 21.— 
Windiſ⸗ gratz zu 20 e N PET TR Ya: } 14.— 15.— 
ae u 20 m e e en ee 7 eee 
Keglevich zu 10 fl. un (e 13.— 13.50 
K. k. Hoſſpitalfond zu 10 fl. öſtert. Währ.. . 10.50 Al 
Wechſel. 3 Monate. 10 
Bank⸗ (Platz) Sconto ya? 

Augsburg, für 100 fl. füddeutſcher Wihr. 5%, , . 90— 90.25 
Fraukfurt a. M., für 100 fl. fübdent. Währ. 45% . 90.25 90.0 
Hamburg, für 100 M. B. 51/ .... 79,25 79.78 


106.75 107.25 


mit beſtem Erfolge angewendet werden. 
durch Beförderung des Stubljänges und 


Urins ab. Da jede Krankheit von S 


tockung des Blutes herrührt, jo wird 


man ſich bei Anwendung der erften © 


oſis von der Wirkſamkeit des Blutreinigu 


ngsſyrup überzeugen, welcher jelbft 


U 


(401. 2-3) ſeines muntern u 


bei veralteten chroniſchen Krankheiten Hilfe Teiftet. 


Jeder der von 8 bis 14 Tage 1 Löffel voll nimmt, wird ſich 


Kundmachung. 
Vom 1. Mai l. J. wurden die Gemeinden Bodzöw 
und Pychowice aus dem Beſtellungsbezirke des Poſtamtes 
Mogilany ausgeschieden und jenem der Poſterpedition 
Podgörze zugewieſen. x 
Lemberg, am 12. April 1866. 


(867. 4-6) 


In Krakau bei Miklitsch, Stepbans.Gaffe Nr. 227. 
Druck und Verlag des Car! Budweiser. 


nd gefunden Daſeins zu erfreuen haben und nicht ſo leicht von einer Krankheit behaftet werden. — 
Alles Nähere aus der bei jeder Flaſche beiliegenden 94 Seiten ſtarken Brochure zu erſehen. 
Aus Florenz werden blos Aufträge von 100 Flaſchen effectuirt. 


ronim. Payliano 
Sees der Medicin — ?, 


London, für 10 Pf. Sterl. 6% /)... 


Paris, für 100 Fraucs 31. 42.60 4260 
Cours der Geldforten. 
Durchſchultts⸗Cours 2 Cours 
gaiſerliche Münz ⸗ Out 1 . 
Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 5 1 da 10 15 
„ vollw. Dukaten . 5 12 5 ra: 12 6 7 11 
, N TR 
20 Fraucſtücke 8 60 8 62 8 62 8 64 
Ruſſiſche Imperiale — — —— 8 80 8 85 
Vereinsthaler m 159 1 60 
Site . Aueeiräh un 7 Zar 106-— 106 59 


